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/ Karten verlieren mit Vorstellungsbeginn ihre Gültigkeit.
/ Einlass jeweils nur ab der angegebenen Altersgruppe 
Für den Fall, dass während der Vorstellung Bild- und/oder Tonaufnahmen durch dazu berechtigte 
Personen gemacht werden, erklären sich die Theaterbesucher mit dem Erwerb der Eintrittskarte 
damit einverstanden, dass sie eventuell in Bild und/oder Wort aufgenommen werden und die 
Aufzeichnungen ohne Anspruch auf Vergütung veröffentlicht werden dürfen.
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Das Stück
In den Höhlen der Steinzeit entstand eines fernen Tages die Musik, hier bließ man auf Stoß-
zähnen von Tieren und klingelte mit Glöckchen ähnlich den Wassertropfen. Weiter geht es 
quer durch die Jahrhunderte, Mittelalter und Renaissance, die Oper entstand in Italien und 
das Phänomen Bach lebte in Leipzig. In atemberaubendem Tempo kommt es zur Trennung 
von Kunst- und Volksmusik, zum Geiger Niccolò Paganini, zum Chanson bis hin zur elek-
tronischen Musik unserer Tage.

Drei Darsteller spielen über 50 Rollen, wechseln in Windeseile die Instrumente und ihre 
Kostüme, sind Musiker und Schauspieler zugleich, trommeln auf Holz, spielen Flöte und 
Saxophon, Violine und Cembalo, Drehleier, Gitarre und auf einer Kokosnuss. Wissensver-
mittlung geht mit Spaß Hand in Hand. Das zauberhafte Stück »Une histoire de la musique« 
(»Eine Musikgeschichte«) war in über 350 Vorstellungen – beim Festival OFF d’Avignon 2017 
und 2018 sowie quer durch Frankreich und in anderen Ländern – zu sehen. 

Szenenfolge: Eine Reise durch die Jahrhunderte 
1.  Paläolithikum (Alt-Steinzeit)

Die Reise beginnt etwa 20.000 bis 15.000 v. Chr., als die Menschen Schlaginstrumente, 
den Mundbogen und Blasinstrumente bauten und spielten. 

2. Neolithikum (Jung-Steinzeit), Antike, Mittelalter und Rennaissance
Instrumentenbauer entwickelten die Raute, die Rohrblatt-Klarinette, das Ravanahatha, 
die Laute und die Drehleier. 

3. Die Geburt der Oper
Die Oper wird in Florenz geboren und das Cembalo etabliert sich als Musikinstrument. 

4. Antonio Vivaldi (1678-1741) 
Einer der meist bewunderten Geigenvirtuosen seiner Zeit wird vorgestellt. Dabei 
kommen die Mandoline und die Blockflöte zum Einsatz. 

5. Johann Sebastian Bach (1685-1750)
Die barocke Musiktradition findet ihren Höhepunkt in den zahlreichen Werken von 
Bach, der ein Virtuose auf der Violine, der Bratsche, dem Cembalo und der Orgel war.  

6. Kunstmusik und Volksmusik
Diese Szene wirft anhand der »Ungarischen Tänze« von Johannes Brahms einen Blick 
auf die Grenze zwischen Kunst- und Volksmusik.  

7.  Eine Reise ans Ende des 19. Jahrhunderts
Menschen, Ideen und Objekte reisen immer schneller und weiter. Musik aus verschie-
denen Ländern wird hier u. a. durch den Klang des Banjos szenisch dargestellt. 

8. Niccolò Paganini (1782-1840)
Von dem zu Lebzeiten sehr verehrten Geigenvirtuosen Paganini werden Auszüge aus 
seinen 24 Capricen für Violine solo, die für die damalige Zeit neuartig waren, gespielt. 

9. Von Paganini bis zur elektronischen Musik 
Ausgehend von Paganini über die Musikgeschichte vom Beginn des 20. Jahrhunderts bis 
in die Gegenwart endet die Reise durch die Zeit. 
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Richard Navarro
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Frankreich
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Der Regisseur und die Darsteller / Musiker 
Richard Navarro, geboren 1960 in Arzew / Algerien, ist Regisseur, Autor und Schauspieler.  
Er leitete 1987-98 das Théâtre de Poche in Grenoble, schrieb und inszenierte bisher über  
35 Stücke. Seit 1999 leitet er das Künstlerkollektiv Cie Les Inédits, dem auch zOrozora ange-
hört. Hélène Duret (Gesang, Klavier, Klarinette) und Sylvain Rabourdin (Gesang, 
Violine, Mandoline) absolvierten eine klassische Musikausbildung an Konservatorien in 
Frankreich. Charly Astié ist Gitarrist, Sänger und Schriftsteller. 


